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Dienſtag den 17. SER: 1804. 


ae 0 i e f. o Geddementjänding: 372 
ol £ am Ödarladjfieber 98, an Blattern 
sn den aber Jahre 1803 37, an der Waſſerſcheue 5, und an 
ind nach dem Aus zuge aus dem ges unglücklich zufälligen Tode 26.— 
meiner Stadt Wien Todtenprotocoll, Kinder wurden gebohren und getauft 
in der Stadt und in den Vorſtädten 12,204, nämlich 6235 Knaben, und 
allhier, mit. Sabegriff der Spitäler 5969 Mädchen; und 429 komen todt 
und Klavkenhänſer „ 14,387 Perſo⸗! zut Welt. — Getraut wurden in den 
nen geſlorben: Mannsperfonen 3319, | fämmtlihen Pfarren in und vor der 
s Waibsperſonen 314% Knaben 4185, Stadt 2738 Paar — Diefe Anzah⸗ 

a und Madchen 3736. Darunter er: len mit denen vom Jahre 1802 ver⸗ 
reichten ein Alter von 90 bis 100 glichen, fo ergiebt ſich, daß im © J. 
Johren 36 Perſonen, eine würde 10,1803 137 Perſonen weniger geſtorben, 


un die ältefte 104 Jahre alt. An 48 Kinder mehr gebohren, und 227 
der Lungenſucht abe 1757 „an der Paar weniger getraut worden ſind. 


1 1765 , an Nervenfiebern - Zu Boͤhmiſchktutt, einem in dem 
789, an der Lungenentzaͤndung 716, Kreiſe V. u. M. B. liegendem Orte, 


ne an 57a an Shlogfüifen ' bot fh duc u Shen von mer 
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3 der hren gezkigz / daß don hun⸗ 
bert mit Watürlicherg Blaztern behafte⸗ 
ten Kindern beinahe achzig ein Opfer 
des Todes wurden, mithin kaum 
zwanzig, und dieſe meiſtens verunſtal⸗ 
tet, gerettet werden konnten. Durch 
die fpäterhin unternommene Impfung 
der natuͤrlichen Blattern wurde dieſe 
Sterblichkeit in ſoweit vermindert, daß 
von einhundert geimpften Kindern bei⸗ 
läufig nur zwanzig von dieſer Seuche 
weggerafft wurden, bis endlich die 
im Jahte 1803 eingefuͤhrte Impfung 
der Schutzblattern den glücklichen Er⸗ 
folg bewirkte, dieſe Sterblichkeit ganz 
hintanzuhalten, indem von hundert 
zwanzig vaceinirten Kindern, nicht ein 
einziges geſtorben iſt. Man verdankt 
dieſen guten Erfolg vorzuͤglich der ei» 
frigen, und raſtloſen Verwendung des 
daſigen Seelſorgers, Peter Arnold Got⸗ 
tesleben, welcher nicht nur von der 
Kanzel das Volk über den weſentli⸗ 
chen Einfluß der Kuhpockenimpfung auf 
Leben und Geſundheit belehrte, und 
die Kinder in der Schule durch Ver⸗ 
heiſſungen und Belohnungen ſich der 
Vac eination zu unterziehen aufmun⸗ 
terte, ſondern auch in Begleitung des 
Wundarztes, Johann Puchrucker, ich, 
don Haus zu Haus, und ſogar auf 
die entfernteſten Pfarroͤrter begab, um 
durch Vorſtellungen und Unterricht, den 
Fortgang der Kuhpockenimpfung zu 
verbreiten. „ 
. Italien. 
Der Erbprinz von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iR a g v. M. zu Rom 
angekommen und den dem Pabſts mit 


= * ® © 


ſehr vieler 
worden. 


ling Bonaparte, ebenfalls dort 


Auszeichnung empfangen 


Durch den entſetzlichen Regen, des 
von 6, bis 10. Dec. zu Rom gefallen 
iſt, bat die Tieber abermals die nie 
dern Gegenden von Rom unter Wale 
ſer geſetzt. Dies iſt ſeit dem Oktober 
die dritte und ſtärkſte Ueberſchwem⸗ 
mung, weil der Regen auch auf dem 
Apenzniſchen Gebürge allen Schnee ger \ 
ſchmolzen hat. — 

Auch zu Florenz erinnert ſich ſeit 
1778 kein Menſch ſo ſchauerlicher Re⸗ 
genguͤſſe, als derjenigen, die ſeit An⸗ 
fang dieſes Monats gefallen finds 
Mehrere derſelben waren mit Blitz und 
Donner begleitet. Die meiſten Thaler 
von Hetrurien ſtehen ellenhoch unter 
Waſſer. Man iſt deswegen um die 


Winterſaat ſehr beſorgt. In einigen 
Thoͤlern iſt auch vieles Vieh ertrunken. 


Die erſten Kolonnen der 7000 
Mann der italieniſchen Republik, wel⸗ 
che die Landung mitmachen ſollen, 
find bereits nach einem etwas beſchwer⸗ 
lichen Marſch uͤber den Simplon in 
Genf angekommen. — Aus dem mit? 


tellaͤndiſchen Meere haben wir gar 


keine Neuigkeiten. Nelſon kreuzt mit 
feiner Flotte fortbauernd vor Toulon. 
— Im Neapolitaniſchen halten ſich die 
Franzoſen ruhig. a 2. 
Die rußiſchen Generaͤle Hitroff ung 
Woronzoff ſind mit 2 rußiſchen Ste 
natoren aus Paris in Rom angefoms 
men, and haben eine Audienz bei 
dem Pabſt gehabt. — Der Fuͤrſt 
Borgheſe it mit feiner Gemahlin, Paus 
angte 
kom⸗ 
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kommen, En ſehr ausgezeichnet em⸗ 
en worden. 
un Nizza iſt der General Maſſena, 
der Retter Genna's, ſo unbemerkt er 
auch ſeyn wollte, von den Einwoh⸗ 
nern, der Handelſchaft and den oͤf⸗ 
fentlichen Autoritäten, mit Enthuſtas⸗ 
mus empfangen worden. Oben an 
einer Tafel von 100 Gedecken „nahm 
er einen Fauteuil ein, woruͤber die 
Worte, in durſchneidender Beleuchtung 
ſtanden;: „Dem General Maſſena, 
die dankbaren Bewohner von Nizza.“ 
Dieſe Mahlzeit gab der General wieder 
mit einer andern überaus glaͤnzendern 
zurück. Bei feiner Abreiſe begleiteten 


ihn die Segenswuͤnſche einer unermeß⸗ N 


lichen Menge bis an die Varbruͤcke. 
Am g. December kam der regieren⸗ 

(Ye Fuͤrſt von Lichtenſtein mit einem 
ausm: Ssfelag, in Aon an. 5 


Pekersburg vom 28. N Nob. 


Kaiſer den Plan uͤberreicht, wie ſie 
die Zoͤglinge der Alexandre ſwſchen, ſeit 
1799 unter ihrer Direktion ſtehenden 
Manufaktur, aus Kronbauern zu freien 
Menſchen zu erheben, und in den 
Stand zu ſetzen gedenkt, fuͤr ihr ei⸗ 
genes Fortkommen zu forgen, Der 
Kalſer hat den Antrag nicht nur in 
ollen Theilen genehmigt, ſondern ſich 


auch in dem Schreiben an die Rais- 


ferin Mutter geäußert, mit welcher 
küͤbrender Erkenntlichkeit er die viele 
Sorgfalt anſehe, welche Ihre Majeftät 
auf alle Theile verwenden, die von 
Ihre 1 abhangen⸗ 


fi 
* 


Die verwittibete Kaiſerin hot dem 


ner 


Das kaiſerl. Kollegium der aus, 
waͤrtigen Angelegenheiten, hat dem 
dirigirenden Senate einen allerhoͤchſten 
kgiſerl. Ükas unterlegt, welcher dem 
genannten Kollegio vom Kanzler, Gras 
fen Woronzoff, mitgetheilt worden iſt, 
des Inhalts: „Se. kaiſerl. Maſeſtaͤt 
haben Allerhoͤchſt befohlen, Levet Har⸗ 
ris als Conſul der vereinigten ameri⸗ 
koniſchen Staaten in St. Petersburg, 
gemäß dem beigeſchloſſenen Patent, an⸗ 
zuerkennen. — Seit dem letzten Paz 
riſer Frieden im Jabre 1783, wo die 
vereinigten amerikaniſchen Staaten, 
nachdem ſie ihre Unabhaͤngigkeit er⸗ 
kaͤmpft hatten, foͤrmlich von den mei⸗ 
fien Maͤchten Europa's anerkannt wur⸗ 
den, waren fie doch noch immer als 
Staat von der rußiſchen Regierung 
ignorirt, obgleich ihre Schiffe Häufig 
kußiſche Hafen beſuchten und rußiſche 


I unterthanen an der Nordweſikuͤſte, von 
Amerika und auf den oleutifhen In⸗ 


ſeln einen wichtigen Handel mit ihnen 
trieben. Se. kafſerl. Majeſtaͤt hat nun 
den öffentlichen Agenten jener Notion 
in ſeinem Reiche angenommen, und 
durch dieſen formellen Akt die ſtaaks⸗ 
rechtliche Anerkennung der vereinigern 
Provinzen ſeiner Seits dokumentirt. 
Die rußiſche Flotte im ſchwarzen Meere 
wird im naͤchſten Frühjahre 12 Liniens 
ſchiffe zu 64 Kanonen und 9 Fregst⸗ 
ten zu 24 bis 30 Kanonen zum Aupe 
laufen fertig haben. 

Geſtern hat auch der Doktor voͤff⸗ 
ler aus Witepsk 9 von feinen, 
aus dem Saamen der Traps natans 
8 Lin. gelegene Neffe an den Herrn 

bonn 


* 
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8. Nopoſſizoff geſandt. Sowohl der 


Geruch als auch der Geſchmack dieſes 


Kaffee ⸗Surrogats iſt durchaus von 


dem ächtem Kaffee nicht zu unterſchei⸗ 


den. — Vor einigen Abenden ließ ſich 
die verſammelte kaiſerl. Familie die Paros 
die zu den Huſſiten vor Naumburg — den 
Herodes von Bethlehem — vorleſen. Der 
Beifall war allgemein, und der Kaiſer 
verſicherte ſelten fo viel, und fo une 
unterbrochen an einem Abende gelacht 
zu haben. Sr ae 
 Diänremar 

Gemäß der neueſten offieiellen bei 
ber Daͤniſchen Regierung eingelangten 
Berichte hatte die epidemiſche Krank⸗ 
beit in Mallaga dermaßen zugenom⸗ 
men, daß taglich bei 200 Menſchen 
ſtarben. 


gegen aber dauerte noch fort, und 


hatte ſolchergeſtalt uberband genom⸗ 


men, daß die Regierung, obſchon bei 
dieſer Jabreszelt keine lebhafte Come 
munication zwiſchen America und Eu⸗ 


ropa Statt finden kann, es dennoch 
für noͤthig hielt, auf die wenigen dort⸗ 


her ankommenden Schiffe aufmerkfam 
zu ſeyn. Die Daͤniſche Kanzley theilt 
dergleichen offfeielle Berichte den Ber 
hoͤrden in beiden Reichen jederzeit ſo⸗ 


gleich mit, um die Aufmerkſamkeit der⸗ 


ſilben auf dieſen wichtigen Gegenſtand 
ſtaͤts rege zu erhalten, . 
Auf den Wunſch des Senats von 


Hamburg! daß zur Sicherung gegen 


Das auf einigen bei Bars |} 
eelong liegenden Spaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen ausgebrochene anſteckende Fieber 
war gluͤcklicherweiſe im Abnehmen; 
das gelbe Fieber in Nordamerika das 


die Epidemie in Mallaga, den Ein⸗ 


wohnern auf Helgoland, ſo wie den 


Dlanfenefer Lootſen ähnliche Befehle 
und Vorſchriften gegeben werden moͤch⸗ 


ten, wie ſie derſelbe den Hamburgi⸗ 


ſchen Unterthauen in dieſer Hinſicht 
ertheilt hat, ſind bereits aus dem 


Schleswigſchen Obergericht zu Got⸗ 
korf die dies falls erforderlichen Befehle 


an den Landvoigt auf Helgoland ere 


gangen, und aus der Regierung in 
Gluͤckſtadt ebenfalls die noͤthigen Be⸗ 


kanntmachungen erfolgt, wodurch zus 
gleich ſaͤmmtlichen Behoͤrden an den 


Kuͤſten Holſteins befohlen worden, die 
vorftzeſchtiebenen Vorſichtsmaßregeln bei 
allen aus der mittellaͤndiſchen See 


kommenden Schiffen anzuwenden. 


Nachdem der Hamburgiſche Senat 
vermittelt einer Note an den Daͤni⸗ 
ſchen Geſandten am Niederfaͤchſiſchen 
Kreiſe den Wunſch geäußert hat, daß 
es den vom Edinburger Revier bez 
Helgoland ankommenden unverdaͤchti⸗ 


gen Kohlenſchiffen erlaubt werden moͤch⸗ 


te, dort zu loͤſchen, iſt ſogleich dem 
Landvoigt auf Helgoland befohlen more 
den, dem Löfchen dieſer Schiffe kein 
Hindernitz in den Weg zu lezen. | 
Die offieiellen Anzeigen aus Kopen⸗ 
hagen vom 6. Dec. melden, daß die 
Nachricht von dem Scheitern so bis 


60 Engl. Kauffahrteyſchiffe bei dem 
letztern Sturme ſehr übertrieben war. 


Man giebt jetzt von Tag zu Tage 


die Anzahl derſelben kleiner an. 


833 
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Avertiſſemente⸗ 


Ynfändign 4 95 N 
Da in Folge hoher Subsrnialverords. 


nung. vom 23. December v. J. prae- 


ſentatum 9, Jaͤner I. J. zur Wieder⸗ 
beſetzung der beim hieſigen Magiſtrate 
erledigten, mit einem Gehalt von 700 fl. 
Ibn. verbundenen Magiſirats⸗Rathsſielle 
der Konkurs auf den 23. Hornung 
1. J. ausgeſchrieben worden ſeh, und 


die ſich um dieſe erledigte Stelle be⸗ 


werbende Kandidaten mit den erfor⸗ 
derlichen Wahlfaͤhigkeits⸗Deereten ſo⸗ 
wohl a linea politica als ex linea 
judiciali verſehen, noch vor dem 23. 
Hornung dieſes Jahres bei dem kra⸗ 
kauer . gehörig zu melden 
haben. 


ea ten ben 11. Jäner 1804 z | 


— — 


5 an bündig un 3. 
Da in Folge eines hohen Eubernial⸗ 
Deltuis Jon 14, Nebimeir 3803 der 


Konkurs zu Beſetzung der bei dem 
Samborer Magiſtrate erledigten 1. und 


2. Beiſitzersſtellen mit einem damit 


verbundenen Gehalt von 300 und 250 
fl. ihn, auf den 16. Februar l. J. 


mit dem Beiſatze ausgeſchrieben wor⸗ 


den ſey, daß ſich die mit Wahlfaͤbig⸗ 


keits⸗Deereten verſehenen Kandidaten 


an dem beſtimmten Tage bei dem Sam⸗ 
borer k, Kreisamte gehörig zu melden 
haben. 


Krakau den 11. Jänet 1304 


Sunsmagung en 


Str. Majeſtat haben zu Folge hoͤch⸗ i 
fen. Hofdekrets vom 23ten November 
und hoher Gubernialverfgung de dato 
16ten December v. 

verordnen geruhet, ae 


guaͤdigſt zu 
zu Beſetzung 
der durch den Austritt des Profeſſors 


Lody an der hieſigen Uniberſitat erles 


digte Lehrkanzel der Logik, Mek baphiſik 


und Etbik, mit welcher ein jaͤhrlicher 
Gehalt von 800 fl. th. verbunden iſt, 


der Konkurs ſowohl hier in Krakau 


als auch in Wien ausgeſchrieben, und 


zu Abhaltung der Konkurspräfung der 
16te Hornung l. J. beſtimmt werden 
ſoll; Diejenigen Kandidaten, welche 
dieſe Lehrkanzel zu erhalten wuͤnſchen, 
haben ſich daher am obigen Tage Früh 
um 9 Uhr bei der u 
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in der hi gen nisch gchertg zu 
melden. 


Krakau am 13• nie: 1804. 


Anton von Baum, 
k. k, Hofrath. 1 


Ankündigung. 


Am Zoten des gegenwärtigen Jaͤner⸗ 


monats wird hier zu Krakau in Folge 
hoher Gubernial ⸗Verorduung vom 
1öten vorigen Monats und Jahrs Zahl 
36442 in der k. k. Polizelkommiſſa⸗ 
riatskanzlei auf der Spitalgaſſe Nro. 
474 im erſten Stock eine Lizitazion 
zn Anſehung der Lieferung des noͤt hi⸗ 
gen Materials aller Gattungen Mon⸗ 


toursſorten für die aus go Köpfen bes F} 


fiehende k. k. Militairpoltzeiwochmann⸗ 

ſchaft, und zwar bechtgraues Tuch 

zum Rock 
. — RL Weſten 

detto Hoſen 

detto Mantel, 

er Leinwand zu Hemden 

— Gattien = 

Unterfutter, dann Hitrhe,; Stiel, 


Ban 


Knöpfe und Zopf Ander abgehalten, und 


mit den Meiſtbiethenden wie auch mit 
denen zur Bearbeitung der Montbur⸗ 
ſorten zu den billigſten Preiſen ſich 


berbellaſſenden Meiſtern ein breijähriger 


Kontrakt geſchloſſen werde. Diejente 


gen, weiche an dieſe Lizitazion Theil 


zu nebmen „ und den ihnen der Lie⸗ 
fetung nach, worgelegt werdenden Bie 


k. k. Appellatld 


dingniſſen zu ferſtehen age he, 


haben ſich an dem gedachten Tage um b 


9 Uhr Vormittags in der k. k. Polizei⸗ 


kommiſſarlats kanzlei! im erwaͤhnten Hauſe 
mit einem augemeſſenen Vadium vers 


ſehen, ſich einzufinden. 


8 den 12. un Ba 1 


Kun ba chung. 


Verpachtungslisitazion des zur Probſtei, 
S. Michaelis in Krakau gehörigen 
Guts Tempoczow auf 3 Jahre, vom 


— 8 . 8 
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Am 15. Hornung 1804 wird die 


24. Juni d. J. ängufangen , abgehal⸗ l 


ten werden. 


Ole Pochtungsbedingviſſe können 


vom 1. Februar 1804 an im keukane i 


Kreisamte eingeſehen werden, acts 
luſtige haben ſich am obbeſagten Toge 
in der krakauer Kreisamtskanzlei eine 
zufinden. 


* 
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Srakau den 45. Sin 2% 1 i 


\ 


"Bon Seiten der k. k, krakauer ande 
echte in Weſtgalizien wird mittels 6 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht, 
daß die zur Joſeßh Cbwallbogiſchen 


R 


Konkursmaſſe gehörigen Güter Przt⸗ 


ginia, 
Juli d. J. ekgan 
durch die Schögung auf 293 37 fl. ab. 


47 32 kr. beſtimmten Fiskalpreiſe, 
une 


in Folge eines unterm 20fen 
enen Beſcheides des 
gerichts in einem 


unter nachſtehenden Bedingungen wer⸗ 

den verkauft werden, und zwar: 
1) Daß der Lizitant den zehuten 

Theil des obenbeſtimmten Fiscalpreiſes 


als ein Reugeld aus Gerichts depoſitum 


erlege⸗ 

2) Dem 
er hinlaͤngliche Sicherheit beibringt, den 
Kaufſchilling bis zur erfolgenden Klaſ⸗ 
ſifikazion der Glaͤubiger, gegen Intereſ⸗ 
fenzablung , bei ſich zu behalten. 

3) Nach geſchehener Klaſſifikazion 
wird der Kaͤufer verbunden ſeyn, den 
angebotenen Kaufſchilling Sinnen Jade 
kesfriſt zu erlegen, und zwar fo, daß 
der Zahlungstermin auf den Z4ten 

Juni falle. f 
4) Dem Käufer ſtebet es frei mit 
den Gläubigern wegen Belaſſung ihrer 
auf den Guͤtern haftenden Summe 
zu unterhandeln. 
50 Wenn ein 
dieſe Güter für ſich lizitiren will, und 
ver Betrag feiner, reinen Forderung das 
Reugelb, welches das Geſetz for⸗ 


dert, zweifach uͤberſteigt; ſo iſt er zur 


Erlegung eines andern Reugeldes nicht 
verbunden. N 

6) Einem mit Hypothek verſehenen 

Glaͤubiger, wenn er Käufer wird, 


ſtehet es frei, die ihm gebuͤhrenden 
Intereſſen in Anſchlag zu bringen, und 


ſolche von dem zu bezahlenden Kauf 
ſchillinge in Abſchlag zu fegen. 

Ale diejenigen, welche die geſagten 
Güter unter dieſen Bedingungen kaͤuf⸗ 
lich an ſich zu bringen wüuͤnſchen, wer⸗ 
den auf den ten Manmonat 1804 


ER 


auf die dit Stunde VBermitage gut 


Kaͤufer iſt erlaubt, wenn 


Glaͤubiger der Maſſe 


K 


— | 


dem Beiſaßze vorgeladen: daß es ihren 


freificher die gerichtliche Schaͤtzung der 


gedachten Guͤter in der hieſigen Land⸗ 
rechtsregiſtratur einzuſehen, oder eine 
Abſchrift davon zu nehmen. 


kauer Landrechte. 
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Krakau den 26, November 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Nep. Vlach. 
Valentin kichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. f, kra⸗ 


Stetnek. 3 


Sundsmwadhung 


ber Verſteigerung der Schaafwolle. 


Es wird anmit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß am 


ten Monats. Mär; laufenden Jahres 
bei der k. k. weſtgaliziſchen Staats guͤ⸗ 
ter ⸗Adminiſtration zu Krakau in der 


Johannesgaſſe im erſten Stock des 


Kaspariſchen Hauſes Nro. 486. zu 
den gewohnlichen Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr, 
Zeit dazu nicht hinxeichen ſollte, auch 
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 7 Zent⸗ 
ner 46 Pfund Lemberger Gewichts 


und wenn die 


feine, ſogenannte fpanifhe Wolle; 31 


Zentner 40 Pfund ganz veredelte; 


51 Zentner 52 Pfund halb veredelte; 
106 Zentner 36 Pfund ordinaͤre, und 
11 Zentner 6 Pfund Laͤmmerwolle, zu⸗ 
fammen 207 Zentner 80 Pfund, ent⸗ 
weder im Ganzen oder Parthienweiſe, 
je nachdem die eine oder andere Mer 

35 er 


thode mehr Anwerth finden wird, ver⸗ 
ſteigerungsweiſe an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung 
hind angegeben werden. f 

Der Fiskalpreis iſt von 1 Stein, 
das iſt von 32 pohlniſchen Pfunden 
ſogenannten Lemberger Gewichts, von 
der feinen ſpaniſchen Wolle 40 fl. rh., 
von der ganz veredelten 3 fl. rb. 1 Fkr., 
von der halboeredelten und von der 


Laͤmmerwolle 23 fl. ch., von der ordi⸗ 


nären 17 fl. rh. 52 kr. 


Von der k. k. weſtgallziſchen Staats- 2 


güter ⸗Adminiſtrakion. URAN den 
asen Jaͤner 1804. 


v. Saydelly, 


ENDE: . x, SER 


neue Sande; in Sratun. 


Am 13. Jiuer. 


. 0 


ve 173. 8 vom Lande. 


vom ꝗten J 

STE Fr 

Der gere Weihen zu 55 

— — Korn — 430 

— — Gerſten— 3 45 

— — Haber — 245 
. — ar 


a Herr Graf Johaun von Mala⸗ 


Sttetar. 21 
i 22 Herb Adam von Siitoiiiönert. 


Der Herr ‚Xaver von Biſſrzanowski & Der gen Abotıß von Sable, mit 


mit 2Bedienten, wohnt in der Stadt 


enter Marttpreife = 


annar 1804. 8 


Der Herr Joſeph von d Dembinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504, koͤmmt aus Rußland. 


Oer Herr Albert von Gutkowski mie 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
a 91. koͤmmt von Dobrawola. 


Der Herr Franz von Grabfanski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
da. 118.0 . von 3 d 


ö BVedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91.0 kömmt vom Lande. 


chowski mit lch Bedien ten, wohn 
in der A are, koͤmmt von 
Nadoſch a 


NER: 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stent Rro. 93. koͤmm aus 3 5 
Silke: = 


2 Bedienten, wohnt, auf dem Kle 
var Nro. 42., kömmt vom Lände 4 


